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Schützt die beatsche Ernte
vor Brandgefahr

Ein Mahnwort des Ministerpräsidenten Göring
" Berlin » l3 . Aug . Der Beauftragte für den Vierjahres¬

plan , Ministerpräsident Generaloberst Göring richtete an das
deutsche Volk nachstehende eindringliche Mahnung:

Die deutsche Ernte ist die unmittelbare Lebens¬
grundlage des Deutschen Volkes . Wer sie fahrlässig
oder mutwillig dem Brande ausliefert , verdient nicht
nur die Bestrafung sondern auch die allgemeine Ver¬
achtung.

Eintragung
von SanbelS-MberWmMa

vurch Gesetz neu geregelt
Berlin , 13 . Aug . Die Reichsregierung hat auf Vorschlag des

-icichsjustizministers Dr . Gürtner das „Gesetz über die Eintra¬
gung von Handels -Niederlassungen und das Verfahren in Han¬
delsregistersachen " verabschiedet. Dieses Gesetz bringt eine we¬
sentliche Erleichterung des Verfahrens bei der Anwen¬
dung und Eintragung von Zweig -Niederlassungen in das Han¬
delsregister . Nach der bisherigen Regelung des Handelsgesetz¬
buches hatten Anmeldungen , die sich auf Zweig -Niederlassungen
bezogen, von den Gerichten der einzelnen Zweig -Niederlassungen
zu erfolgen . Das neue Gesetz ändert diese Regelung und be¬
stimmt , daß nunmehr einheitlich bei Einzelkaufleuten und ' juri¬
stischen Personen für diese Anmeldungen das Registerge-
richt der Haupt - Niederlassung und bei Handelsge¬
sellschaften das Gericht der Sitz der Gesellschaft zuständig ist, das
von sich aus die bei den Registergerichten der Zweig-Niederlas-
iungen erforderlichen Eintragungen zu veranlassen hat . Ebenso
ist die Verlegung einer Haupt -Niederlassung oder des Sitzes ei¬
ner Handelsgesellschaft bei dem Registergericht der bisherigen
Haupt -Niederlassung oder des bisherigen Sitzes anzumelden,
während Eintragungen , die die Haupt -Niederlassung oder den
Sitz der Gesellschaft und die Zweig -Niederlassungen betreffen,
nunmehr nur noch in einer örtlichen Zeitung veröffentlicht wer¬
den.

Da das Aktiengesetz vom 30 . Januar 1937 das Recht der Zweig¬
niederlassungen der Aktiengesellschaften und der Kommandit¬
gesellschaften auf Aktien in ähnlicher Weise geregelt hat , ist nun¬
mehr ein einheitliches Verfahren für alle Zweig -Niederlassungen
geschaffen worden . Das Handelsregister der Haupt -Niederlassun¬
gen oder des Sitzes einer Gesellschaft führt nach der neuen Re¬
gelung eine Art „Zentralregister "

, aus dem alle ein Unterneh¬
men betreffenden Eintragungen zu ersehen sind.

Das Gesetz enthält ferner eine Aenderung des Paragraphen
126 des Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit, die eine bedeutsame Erweiterung des Aufgabenge¬
bietes der Industrie und Handelskammern in Handelsregister-
Angelegenheiten darstellt . Die Industrie - und Handelskammern
haben künftig die Registergerichte auch beim Einschreiten gegen
Gebräuche unzulässiger Firmen zu unterstützen und erhalten zur
Erfüllung dieser Aufgaben ein erweitertes Antrags - und Be¬
schwerderecht. Damit wird einer Anregung der Industrie - und
Handelskammer Rechnung getragen und eine weitere engere
Zusammenarbeit mit den Registergerichten ermöglicht.

Das Gesetz tritt zugleich mit dem Aktiengefetz am 1. Oktober
1937 in Kraft.

Neuregelung des Seefrachtrechts
Berlin, 13. Aug . Die Reichsregierung hat das Gesetz zur Aen¬

derung von Vorschriften über das Seefrachtrecht verabschiedet.
Mit diesem Gesetz übernimmt das Deutsche Reich die Vor¬
schriften des internationalen llebereinkom-
« ens zur einheitlichen Feststellung von Regeln über Konnos¬
semente , das Deutschland am 24 . August 1928 in Brüssel gezeich¬
net hat . Die Einführung war bisher unterblieben , weil Deutsch¬
land mit Rücksicht auf seine bedeutende Ostseeschiffahrt nur ge¬
meinsam mit den skandinavischen Staaten das Übereinkommen
einführen kann . Das llebereinkommen ist das Ergebnis einer
jahrzehntelangen internationalen Zusammenarbeit aller am
Seehandel beteiligten Nationen und soll die lange erstrebte Ver¬
einheitlichung der Seefrachtrechte der an dem Abkommen belei¬
hten Staaten bringen . Bisher ist es bereits von einer großen
Anzahl von Staaten ratifiziert worden . Non den in dem Über¬
einkommen vorgesehenen zwei Möglichkeiten , das Abkommen im
ganzen zu übernehmen , oder aber seine einzelnen Bestimmun¬
gen in das nationale Seefrachtrecht einzuarbeiten , hat der deut¬
sche Gesetzgeber die letztere gewählt und vor allem aus Gründen
der Klarheit und llebersichtlichkeit die Bestimmungen des lleber-
mnkommens in die Vorschriften des Handelsgesetzbuchesüber das
«eefrachtrecht erngearbeitet.

Felttllcher Auftakt der M -ReWwrttkSmpfe
Hervorragende Leistungen

Berlin , 13. Aug . Als Auftakt der Reichswettkämpfe der SA.
fand am Donnerstag abend am Grabe Hör st Wessels aus
dem Nikolai -Friedhof eine Gedenkfeier statt , an der der Stabs¬
chef mit allen Gruppenführern und Amtschefs der Obersten SA .-
Führung teilnahmen . Vor dem Friedhof hatte die Standarte
„Feldherrnhalle " in Stärke von 1200 Mann mit Musik und
Spielmannszug Aufstellung genommen . Zu beiden Seiten des
Weges, der zum Grabe Horst Wessels führte , bildeten Männer
der Standarte ein dichtes Spalier . Während die Klänge des Lie¬
des vom guten Kameraden gedämpft und feierlich über den
Friedhof hallten , legte Stabschef Lutze den riesigen Kranz an
der Grabstätte nieder . Auch das Fliegergeschwader „Horst Wessel"
gedachte durch seinen Kommandeur , Oberleutnant Osterkamp,
durch einen Blumenstrauß des deutschen Freiheitskämpfers.

Im Anschluß an das feierliche Gedenken marschierte die
Wachstandarte „Feldherrnhalle " von Fackelträgern begleitet zum
Ehrenmal Ünter den Linden, wo der Stabschef zu
Ehren der toten Helden des Weltkrieges ebenfalls einen Kranz
niederlegte . Vom Ehrenmal nahm die Standarte ihren Weg
Mm Pariser Platz , wo die Feierstunde mit einem Vorbeimarsch
vor dem Stabschef ihren Abschluß fand.

Stabschef Lutze über die Bedeutung der Reichswelt¬
kämpfe der SA.

Zum Beginn der Reichswettkämpfe der SA . hielt am Don¬
nerstag abend StabschefLutze über die deutschen Rundfunk¬
sender eine Ansprache, in der er u . a . ausführte:

Die Reichswettkämpfe , die die SA . in Berlin durchführt , sind
in ihrer Art und Form etwas Neues und Er st maliges,
find nicht von heute auf morgen entstanden , sondern stellen das
Ergebnis monatelanger , pflichtbewußter Körperarbeit dar nach
dem alten Grundsatz der Sturmabteilungen , die freiwillig und
uneigennützig geleistet wurde ».

Die Reichswettkämpfe der SA . in Berlin sind aus der Idee
einer neuen weltanschaulichen Erziehung unseres gesamten Vol¬
kes geboren. Nach dem Willen des Führers schickt sich die SA.
heute a«,ihrBekenntnisz « mWehrgeist , zumWehr-
willeu und zur Erhaltung der Wehrkraft in die
Tat mnzusetzen . Wir wollen zeigen, daß aber nicht allein der
Geist und der Glaube maßgebend sind , sondern hinzukommen muß

die Stählung des Körpers , ein starker Geist, ei» tiefer
Glaube und ei« stahlharter Körper.

Das ist es, was den echten deutschen Mann ausmacht . Wenn
wir den deutschen Menschen formen wollen , so wie es Gegen¬
wart und Zukunft erfordern , dann müssen wir auch die vom
Führer gestellten Aufgaben lösen.

Gewisse Spiele und Sportarten wurden schon in alten Zeiten
getrieben , jedoch wie ganz anders ist unser Ziel . Während man
in vergangenen Zeiten dem Sport um seiner selbst willen hul¬
digte und die einzelnen Könner in den Mittelpunkt stellte und
nur auf höchste Leistungen sah , fordern wir die körperliche
Ertüchtigungder breiten Masse, weil wir dem großen
und hehren Gedanken dienen wollen , für die Erhaltung Ser
Wehrkraft unseres Volkes nicht nur einige , sondern alle zu er¬
fassen . Damit lehnen wir Spitzenleistungen im
Sport keineswegs ab, wie der Nationalsozialismus über¬
haupt höchsten Leistungen nie seine Anerkennung versagt hat.
Sie dienen dazu, um auf allen Gebieten die Gesamtdurchschnilts-

iei,iung zu yeven. Wenn wir trotzdem unsere Ausgabe darin
erblicken , in der Breitenarbeit zum Erfolg zu führen , so des¬
halb , weil eine erfolgreiche Breitenarbeit das entscheidende ist.
Das Ergebnis , gemessen an dem Nutzen für das Volk, beweist
ihre Richtigkeit.

Es ist selbstverständlich, daß der Gemeinschaftskampf einen
besonders breiten Raum im Sportprogramm der SA . einnimmt.
Es soll ja gerade erreicht werden , daß jeder sich als Glied der
Gemeinschaft fühlt und sein Handeln nur von dem Gedanken
beseelt ist, nicht allein für sich, sondern für alle zu handeln . I»
dieser Art der körperlichen Ertüchtigung kommt der ureigenste
Grundsatz der SA . zum Ausdruck . Wir arbeiten an uns , um
der Gemeinschaft zu dienen. Nicht die einzelne Spitzen¬
leistung ist dabei das Wesentlichste , sondern die Eemeinschasts-
leistung.

Die wehrpolitischen Hebungen sollen den Mut und die Kraft
stählen , sollen die jungen Männer abhärten . Kämpferischer Ein¬
satz und Anstrengungen sollen verlangt werden , aber das Ent¬
scheidende ist , daß der Mann nicht erschöpft und ausgepumpt am
Ziel anlangt , sondern bis zum Schluß und gerade am Schluß
die ganze soldatische Haltung bewahrt . Aus dieser Erundein-
stellung geht hervor , daß für den Wehrsport Spitzenleistungen
nicht das Entscheidende sind , sondern die Eemeinschaftsleistung.

Wenn heute der junge deutsche Mann seine Militärdienstzeit
erledigt hat , so ist damit der Dienst am Volk und Vaterland
noch lange nicht erfüllt . Jetzt beginnt wieder die Arbeit der
Sturmabteilungen . Sie formen den jungen Menschen weiter.
So wie die SA . in der Kampfzeit Kopf und Hand , Stirn und
Faust aus jahrzehntelanger Zerrissenheit , ja durch Feindschaft
getrennt , zu einer Einheit zurückries , so wird sie durch die Kampf¬
spiele und die durch sie bedingte körperliche Ertüchtigung im
deutschen Menschen zusammenschweitzen Geist und Körper , Wehr¬
willen und Wehrkraft , um dadurch wieder gestählt zu sein für
den Kampf um die Arbeit an unserem ewigen Deutschland.«

Hervorragende Leistungen
bei den Reichswettkämpfe«

Berlin , 13 . Aug . Schon in den frühen Morgenstunden des
Freitag machten sich die Tausende der aus dem ganzen Reich nach
Berlin gekommenen SA .-Männer auf zum Olympia -Stadion,
der Austragungsstätte der ersten Reichswettkämpfe der SA . Aus
dem großen Programm , das es zu bewältigen galt , trat vor al¬
lem der Fünfkampf der SA .-Führer heraus . Sinn und Zweck ist
die Durchbildung des SA .-Führcrs , der ein Beispiel für seine
Männer sein soll. 53 Teilnehmer , die besten aus allen 21 SA .-
Eruppen , stellten sich zum Kampf , der mit dem Handgranaten¬
weitwurf begann , wenig später den Weitsprung vorsah und zum
Abschluß der leichtathletischen Hebungen einen 3000 Meter -Lauf
brachte. Die beiden restlichen Hebungen — ein 100 Meter Frei¬
stilschwimmen und Pistolenschießen — werden im Schwimm»a-
dion und auf dem Schießplatz in Wannsee erledigt.

Riesenfelder gab es in sportlichen Einzelkämpfen auf dem
Braunen Band der Aschenbahn und im Jnnnenraum des Olym¬
pia -Stadions . Die Grundausbildung der SA . verkörpert der
deutsche Wehrwettkampf V, der mit 800 SA .-Männern am Start,
eine der größten Prüfungen der Reichswettkämpfe überhaupt ist.
Bei glühendem Sonnenbrand wurden Ergebnisse erzielt , die
nicht nur leiftungsmäßig hervorragend sind , sondern auch ausge¬
zeichneten Mannschaftsgeist verraten.

Danzlr-Kmdgkbum is S»i»sml
Smilelter Förster sprach

Stuttgart , 13. Aug . Zu einer erhebenden Kundgebung für die
ans Vorposten des Deutschtums im Osten stehende urdeutsche
Stadt Danzig gestaltete sich die Danzig -Feierstunde , die am Don¬
nerstag abend im Rahmen der diesjährigen Jubiläumstagung
des Deutschen Ausland -Instituts in dem vollbesetzten Festsaal
der Liederhalle stattfand . Nach dem Einmarsch der Fahnen hielt
der Leiter des Deutschen Ausland -Instituts , Professor Dr . Csaki,
eine auf die Bedeutung der Stunde hinweisende Begrüßungs¬
ansprache. Die Ueberleitung zur Rede des Gauleiters Förster
bildete die Aufführung der Festkantate „Heldische Feier " des
schwäbischen Dichters und Sängers der SA . , Gerhard Schumann.

Gauleiter Förster stellte das Problem Danzig in kultur -,
staatspolitischer und wirtschaftlicher Hinsicht in den Mittelpunkt
seiner Rede. Rach einem geschichtlichen Rückblick auf die Besied¬
lung und Kultivierung des europäischen Ostens durch das
Deutschtum kam er aus die großen Kulturleistungen des Deutsche»
Ordens , seine Blütezeit und seinen Zusammenbruch zu sprechen.
Er schilderte, wie im Laufe der Geschichte immer wieder fremdes
Volkstum die Hand nach deutschem Land ausaestreckt hatte , und

rechnete scharf mit dem Versailler Diktat ab , das den deutschen
Osten in einer geradezu widersinnigen Weise nach jeder Rich¬
tung hin zerrissen hat . Mit Nachdruck betonte Förster , daß
Danzig , obwohl es vom Reich abgetrennt worden ist , ur-
deutsch, wie es war , auch « rdeutsch geblieben ist.

Hierauf wandte er sich innenpolitischen Fragen Danzigs zu und
erläuterte , wie aus der kerndeutschen Stadt ein sogenannrer
Freistaat mit eigenen Grenze« , eigener Regierung und eigener
Verfassung , aber ohne jede eigene Wehr , ohne eigene Verkehrs¬
mittel , ohne eigene Finanzhoheit und dergl ., gestaltet worden sei.
So sei einmal Danzig geschaffen worden , um einen ewige»
Zankapfel zwischen Deutschlaich und Polen zu bilden.

Mit großem Nachdruck wies der Redner darauf hin , daß es
erst dem Nationalsozialismus Vorbehalten war , die Atmosphäre
zwischen diesen beide« Staaten zu bessern. Ohne Adolf Hitler
und den Nationalsozialismus wären Gebiete wie das Saar-
gebiet und Danzig auf ewige Zeiten für das Deutschtum ver¬
loren gewesen. (Stürmischer Beifall .) Bis 1933 habe es der
Völkerbund verstanden , die vielen Streitfragen Mischen Deutsch»
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land und Polen auf die lange Bank zu schieben. Als die Na¬
tionalsozialisten dann an die Regierung gelangt seien, habe
Danzig sofort versucht , mit Polen sich zu verständigen . Der na¬
tionalsozialistischen Regierung sei es dann gelungen , diese Ver¬
ständigung tatsächlich auch zustande zu bringen . Heute sei es
so, daß sämtliche Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Danzig und Polen aus der Welt geschafft
würden durch die gegenseitige Aussprache von Mann zu Mann.
Polen wisse, daß es am Deutschtum in Danzig nichts mehr än¬
dern könne , und auch wir wüßten , welche Verpflichtungen wir
gegenüber Polen hätten.

In ironischer Weise setzte sich Gauleiter Förster in diesem Zu¬
sammenhang dann mit der „segensreichen" Tätigkeit des Völker¬
bundes auseinander . Diese Einrichtung brauche sich heute um
das Verhältnis Danzig -Polen in keiner Weise mehr zu küm¬
mern , da es in Ordnung fei.

Die 26. Iahrestagung des DA3.
Stuttgart , 13. Aug. Am Freitag vormittag wurde die Ta¬

gung der „Arbeitsstelle für auslandsdeutsche Volksforschung"
mit einer öffentlichen Sitzung abgeschlossen . Ihr waren ein¬
gehende Beratungen über psychologische, soziologische , sprach¬
wissenschaftliche und sozialanthropologische Fragen des Assimi¬
lationsproblems vorausgegangen . Im Mittelpunkt der öffent¬
lichen Sitzung standen mehrere Vorträge , die Fragen Volksdeut¬
scher Geschichtsauffassungund der llmvolkung behandelten . Pro¬
fessor Harold Steinacker - Jnnsbruck sprach über die Bedeu¬
tung der kleindeutschen , großdeutschen und Volksdeutschen Ge¬
schichtsauffassung für das Auslandsdeutschtum . Der Zusammen¬
hang der deutschen Volksgruppen untereinander und mit dem
Binnendeutschtum könne sich nur vollenden in einem gemein¬
samen Eeschichtsbewußtsein, das sich auf alle Glieder des deut¬
schen Volkskörpers richtet. Ein solches Geschichtsbild müsse sich
aber zunächst einmal im Binnendeutschtum restlos durchsetzen.

lieber „Psychologie der llmvolkung " sprach Professor Dr.
K r o h - Tübingen . Der in einer fremden Volkswelt lebende
Mensch stehe ebenso wie die im fremdvölkischen Raum siedelnde
Volksgruppe in emer Spannung , von deren Stärke sich derjenige
kaum Rechenschaft zu geben vermöge , der als Gleicher mit Glei¬
chen im heimischen Raum eines geeinten Volkes leben dürfe.
Wie Einzelmensch und Volksgruppe in dieser Spannung ihr
Volkstum erhalten und sichern , sei die Lebensfrage des Auslands¬
deutschtums. Die llmvolkung vollziehe sich in einer unendlichen
Fülle von Formen . Die Geschichte der vielen Millionen , die
dem deutschen Volk im Laufe der Jahrhunderte verloren ge¬
gangen seien , gebe dafür einen erschütternden Anschauungsunter¬
richt . Die Stärkung aller Faktoren , die gegenüber den werben¬
den und zwingenden Kräften der fremden Volkswelt Halt ver¬
leihen , sei das wirksamste Mittel zur Bekämpfung der llmvol-
kungsgefahren . Gemeinschaftswille , Selbstbewußtsein , Sendungs¬
glaube , Lebenskraft , überlegene Leistung und völkischer und ras¬
sischer Instinkt seien Faktoren , die diesen Halt steigern könnten.

Der Leiter der Arbeitsstelle für auslandsdeutsche Volks¬
forschung, Dozent Dr . H . I . Beyer, sprach zu dem Thema:
„llmvolkung und Geschichtsbewutztsein "

. Das Fehlen eines allen
Deutschen eigenen Geschichtsbildes habe wesentlich zur llmool-
kung beigetrage ».

Austakt zur 70V-3ahr -Feier Berlins
Berlin , 13 . Aug. Einen feierlichen und würdigen Austakt der

am Samstag beginnenden 700-Jahr -Feier Berlins bildete am
Freitag die Einweihung einer Ehrenhalle im Ber¬
liner Rathaus durch Oberbürgermeister und Stadipräsident Dr.
Lippert . Diese Ehrenhalle gilt dem Gedächtnis der 12 0 0 0
Kameraden , dieimWeltkriegundfürdasDritte
Reich gefallensind und einst im Dienste der Stadt Berlin
gestanden haben.

Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert erklärte
in seiner Ansprache, er glaube , daß kein würdigerer Zeitpunkt
für die Einweihung dieser Ehrenhalle gesunden werden konnte,
als gerade der Beginn der 700-Jahr -Feier . Der schlichte, weihe¬
voll gestaltete Raum , in dem unter dem Gedenkstein auf Per¬
gament die Namen der 12 000 Gefallenen der Stadtverwaltung
verzeichnet seien , werde kommenden Geschlechtern stets Kunde
gebe» von dem gewaltigen Opfergeist unseres Volkes.

Vorfälle in Graz planmäßig vorbereitet
Wien , 13. Aug. Aus den Ergänzungsmeldungen über die Vor¬

fälle in Graz , die sich mit den Erhebungen durch die dortige
konsularische Vertretung des Reiches decken, geht hervor , daß der
Sturm auf die Läden , die das Führerbuch „Mein Kampf" zeig¬ten , eine planmäßig vorbereitete und durchge¬
führte Aktion gewisser Kreise der Vaterländischen Front
war . Nachdem das Buch auf Grund der Verhandlungen offiziell
zugelassen ist , stellen diese llebergriffe lokaler llntergliederungen
somit zugleich offensichtlich den Versuch dar , die Durchführungdes Abkommens mit Deutschland zu stören. Botschafter von
Papen wird persönlich Gelegenheit nehmen, den Vorfall bei
der österreichischen Regierung zur Sprache zu bringen unter
Wahrung der durch die deutsch-österreichische Vereinbarung sich
ergebenden Belange.

Der Sicherheitsdirektor von Graz hat noch am gleichen Tag«
fein Bedauern über die Ausschreitungen zum Ausdruck gebracht.

Blutige Kämpfe hinter der Front
Anarchisten gegen Kommunisten

Paris, 13 . Aua. Der „Jour" und verschiedene andereBlätter
berichten von einer erneuten Verschärfung der Gegen¬
sätze im sowjetspanischen Gebiet. I » Barcelona,
Darbastro , Eerona und Lerida hätten die Extremisten im Laufe
der letzten 24 Stunden starken Auftrieb erhalten.

In Valencia habe eineAnarchistengruppeoersncht.
in den von dem bolschewistischen Oberhäuptling Azana bewohn¬
ten Palast einzudringen, um gewaltsam gegen die Gefan¬
gennahme einer Reihe ihrer Häuptlinge vorzugehe». Bei dem
Kampf mit Azana -Anhängern seien zahlreiche Anarchi¬
sten getötet bzw . verwundet worden . Anschließend seien neue
Verhaftungen in anarchistischen und syndikalistischen Kreisen er¬
folgt . In Barbastro und Caspe seien „Polizei "-Abteilungen aus
Barcelona eingetroffe» mit dem Befehl , den Kommunisten und
Sozialdemokraten gegen die Anarchisten Hilfe zu leisten.

Der sogenannte „Präsident " des „Rates von Aragon "
, der z»

den Anarcho-Syndikalisten übergegangen war , sei vom Valencia-
Ausschuß seines Amtes enthoben worden , was wiederum in Bar¬
celona scharfen Protest ausgslöst habe . Trotz strenger Absperrung
sei es den Demonstranten gelungen , in die Innenstadt einzudrin-
gen. Erst nach blutigen Kämpfen seien sie von der „Polizei " in
die Vororte zurückgedrängt worden . Der Hauptsitz der Anarchi¬
sten und Syndikalisten sei die Vorstadt von Barcelona , Mont-
juich , wo sie Waffen - und Munitionslager angelegt hätten.

Frankreich will keine panischen Flüchtlinge mehr
London. 13 . Aug. Wie bekannt wird, hat die französische Ne¬

gierung der englischen mitgeteilt , daß sie keine weiteren
spanischen Flüchtlinge mehr aufnehmen könne,
da bereits 45 000 solcher Flüchtlinge auf französischem Bode»
lebten . Frankreich könne in Zukunft keine Ausnahme mehr ma¬
chen.

Wie Preß Association mitteilt , hat die englische Regierung das
Handelsministerium angewiesen, alle Schiffseigentümer , deren
Schiffe sich au der Herausschaffung von Flüchtlingen aus Spa¬
nien beteiligen , von der Maßnahme der französischen Regierung
zu unterrichten . In London werde nicht angenommen, daß der
französische Entschluß etwa die Mehraufnahme spanischer Flücht¬
linge in England bezwecken wolle . Man sei übrigens der Ansicht,
daß die Lage in Bilbao nun für die Rückkehr der Flücht¬
linge nunmehr normal genug sei. Diese Feststellung
schließt die Anerkennung ein , daß sich die von der bolschewisti¬
schen Herrschaft entwickelte Elendslage nach der Einnahme Bil¬
baos durch die Truppen General Francos grundlegend ge¬
besserthat.

Kampf um Schanghai
Tokio, 13. Aug. (Ostasiendienst des DNB .) Wie die Agentur

Domei aus Schanghai meldet , hat dort am Freitag morgen um
9 Uhr an der Grenze der japanischen Konzession heftiges Ma¬
schinengewehrfeuer und Eeschützfeuer eingesetzt . Damit hat der
Kampf um Schanghai begonnen.

Das Büro der Stadtverwaltung von Eroß -Schanghai bestätig!
den Ausbruch der Gefechte in drei Straßen im Norden Schang¬
hais , wo nach chinesischer Darstellung japanische Seesoldaten di«
chinesischen Verteidigungslinien angegriffen haben sollen. Von
seiten der japanischen Landungstruppen wurde mitgeteilt , daß
Teile dieser Truppen wegen Eröffnung des Feuers durch Chi¬
nesen auf den japanischen Distrikt der Niederlassung in Tschapei,
dem Ort früherer erbitterter Kämpfe zwischen Japanern und
Chinesen, eingedrungen sind.

Nankau von den Japanern eingenommen
Tientsin , 13. Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Wie das japa¬

nische Hauptquartier bekanntgibt , wurde die von den Chinese»
erbittert verteidigte Stadt Nankau, die die Paßstraße in
Richtung Kalgan sperrt , nach mehrere Stunden dauernden
Kämpfen von japanischen Truppen unter großem Einsatz von
Infanterie , Artillerie und Tankeinheiten eingenommen.
Damit hat die erste wirklich größere Kampfhandlung des nord¬
chinesischen Feldzuges stattgefunden , lieber den Verlauf der
Kämpfe fehlen noch Einzelheiten.

Hervorgehoben wird in der Meldung des japanischen Hanpt-
ouartiers der zähe Widerstand der Chinesen, die jetzt , unterstützt
von Artillerie , auf den nordwestlich gelegenen Höhen hinter der
Stadt weiteren Widerstand leisten.

Nanking beschließt
militärisches Vorgehen

Nanking, 13 . Aug. Der Sprecher des chinesischen Auswärtigen
Amtes gab eine Erklärung ab , die die Entwicklung des chine¬
sisch -japanischen Konfliktes seit dem Lukoutschiau-Zwischenfall,
wie sie von chinesischer Seite gesehen wird , schildert. Zum Schluß
der Erklärung wird unter Bezugnahme auf diese Darstellungdes japanischen Vorgehens gesagt:

„Alle diese Handlnngeu verletzte« die Hoheitsrechte Chi«as
»nd die internationalen Verträge. Die Geduld Chinas hat
ihre Grenzen erreicht. Cs bleibt uns kein anderer Weg, als
Selbstverteidigungsmatznahmenzu treffe« nnd der gewaltsa¬
men Aggression Widerstand zu leiste «. Die Verantwortung
für die zukünftige Entwicklung liegt ausschließlich bei

Japan ."

Die Kämpfe in Schanghai
Auf einer Rundfahrt durch den nördlichen Teil der internatio¬

nalen Niederlassung konnte der DNV .-Vertreter beobachten, daßder größte Teil der Privathäuser verlassen dasteht. Fast alle La¬
dengeschäfte sind geschlossen und verbarrikadiert . Die großenFirmen räumen ihre Lagerspeicher und schaffen die Vorräte aufLastwagen nach dem südlichen Teil der Niederlassung.Aus chinesischer Quelle verlautet , daß es am Donnerstagmit-
tag zu neuen und heftigen Zusammenstößen mit den Japanernim Wusung -Vezirk gekommen sei. Die Schießereien im Hong-
kiubezirk , dehnen sich derzeit nördlich des japanischen Friedhofesam Hongkiusluß aus.

Das im Laufe des Freitags einsetzendeArtilleriesenerim Norden Schanghais nahm gegen Abend zu . In dem Stadt-teil Tschapei in der Gegend des Nordbahnhofes wüten schwereBrände, die durch die Eeschützeinschläge entstanden sind . Die
chinesischen Truppen , es handelt sich um die 88 . Division, haltenden Nordbahnhof besetzt und haben selbst Geschütze in Stellung
gebracht. Eine allgemeine Flucht der chinesischen Bevölkerungaus Tschapei hat eingesetzt . Die Flüchtlinge , deren Zahl bisher
.coch nicht abzusehen ist . sammeln sich im südlichen Stadtteil.

Flutzschiffahrl am Jangtse eingestellt
Die chinesische Regierung gab die Sperrung des Jangtse -Flus¬

ses für die gesamte Schiffahrt bekannt . Die Sperrung gilt fürdie Strecke von Tschinkian bis zur Einmündung des Whanpu-
Flusses in den Jangtse . Die Vertreter der Vertragsmächte wur¬
den verständigt , daß am Fluß die Leuchtfeuer in der Nacht ge-
löscht bleiben würden.

Engländer lerne« die Tschechen kenne»
Bei Besichtigung sudetendeutscher Notstandsgebieteverhaftet

Karlsbad , 13 . Aug . Wie das sudetendeutsche Tageblatt „Die
Zeit " mitteilt , besuchten am Mittwoch zwei Mitarbeiter des be¬
kannten englischen Professors Toynbee zusammen mit einem
Amtswalter der Sudetendeutschen Partei die Notstandsgebiete
der Sudetendeutschen in Westböhmeu.

Als die englischen Gäste das Armenhaus von Chodau besich.
tigten , wurden sie von einem Geheimpolizisten be¬
obachtet, der sofort die tschechoslowakische Gendarmerie ver¬
ständigte . Die Gendarmerie verhaftete die beiden
Engländer und ihren Begleiter , als sie das Armenhaus ver¬
lassen wollten , und unterzog sie einem zweistündigen Kreuzver¬
hör . Immer wieder tauchte die Frage auf , ob sie Elendsstätten
photographiert und ob sie überhaupt eine amtliche Erlaubnis
zum Besichtigen der sudetendeutschen Elendsstätten hätten.

Die Engländer legten Empfehlungen der Londoner tschechoslo¬
wakischen Gesandtschaft an das Prager Außenministerium und
Enthüllungsbriefe an den marxistischen Abgeordneten Jaksch
vor , worauf das Verhör beendet wurde . Als man bei einem Eng¬
länder jedoch einen Photoapparat bemerkte, der nicht in dem
Paß vermerkt war , mutzten sich die englischen Gäste anschließend
unter tschechoslowakischer Gendarmeriebegleitung nach Elbogen
zur Staatspolizei -Zweigstelle begeben, wo sie erneut verhört
wurden.

Nach diesem Zwischenspiel, das nahezu vier Stunden dauerte,
wurden die Engländer , von denen einer nun noch eine persön¬
liche Einladung des deutschen marxistischen Abgeordneten Jaksch
vorwies , die er von ihm seinerzeit in London erhalten hatte,
freigelassen . Sie werden sich jetzt , wie die „Zeit " weiter mitteilt,
nach Prag begeben, um bei ihrer Gesandtschaft gegen diese Vor¬
kommnisse Einspruch einzulegen.

Verhinderung des GottlofenSongresses
von der belgischen katholischen Partei gefordert

Brüssel , 13 . Aug . Der Plan Moskaus , in Brüssel demnächst ei¬
nen Eottlosen -Kongreß zu veranstalten , ist in der belgische»
Presse aufstarken Wider st and gestoßen. Wie nunmehr be¬
kannt wird , hat die Organisation der belgischen katholischen Par¬
tei an den Vorstand die Forderung gerichtet, bei der Regierung
dahin zu wirken , daß die Abhaltung dieses Kongreßes , der unter
Aufsicht Moskaus steht, verhindert werde. In einem ent¬
sprechenden Schreiben an die Parteileitung heißt es, der Kom¬
munismus verfolgt auch mit diesem Kongreß sein Ziel zur Ver¬
nichtung der Zivilisation.

Kindesannahmeoerfahren der Mischlingen
Der Reichs- und preußische Innenminister hat das Kindes¬

annahmeverfahren , soweit es sich um die Bestätigung des Ver¬
trages durch die höhere Verwaltungsbehörde handelt , in einigen
Punkten geändert , um die Rechtslage den Nürnberger Gesetzen
anzupassen. Ist ein Vertragsteil Jude oder mit einem Jude»
verheiratet , der anders Vertragsteil deutschbllltig oder Misch¬
ling zweiten Grades , so ist der Bestätigung des Annahmever¬
trages zu widersprechen. Wenn dabei em Vertragsteil Aus¬
länder ist , muß zunächst an den Minister berichtet werden.
Ebenso wünscht der Minister Bericht , wenn ein Vertragsteil
Mischling ersten Grades , der andere deutschblütig oder Mischling
zweiten Grades ist . Ist ein Vertragsteil Mischling zweiten
Grades , der andere deutschblütig ist, so ist davon abzusehen, aus
diesem Grunde der Bestätigung zu widersprechen. Ist ein Ver¬
tragsteil zwar nicht Jude oder jüdischer Mischling, aber sonst
ganz oder teilweise fremdblütig , so ist unter Beifügung der
Vorgänge an den Minister zu berichten. Das gleiche Verfahre»
ist künftig bei der Unterbringung von Kindern in Pflege an¬
zuwenden.

Anordnung über Kuocheusammlung
Durch eine gemeinsame Anordnung der lleberwachungsstelle»

„Chemie"
, für industrielle Fettversorgung und für Waren ver¬

schiedener Art , die im Deutschen Reichsanzeiger veröffentlicht -
wird , werden die bisherigen Bestimmungen über die Knochens
sammlung , den Knochenhandel und die Knochenverarbeitung auf
eine neue Grundlage gestellt . Gleichzeitig werden die Anordnun¬
gen 13 der lleberwachungsstelle für industrielle Fettversorgung
und 3 der lleberwachungsstelle „Chemie" aufgehoben.

In Zukunft haben gewerbliche Betriebe aller Art , in denen
Knochen ausallen (Schweinemästereien , Schlachthöfe, fleischverar¬
beitende Betriebe , Gast- und Verpflegungsstätten , Müllsamm¬
lung und Auswertungsbetriebe usw .) die Knochen, die sie nicht
unmittelbar zum Zwecke der menschlichen Ernährung verarbeiten
oder abgeben , HLndlernoderKnochenverarbeiter»
anzubieten. Wer mit Knochen handeln oder wer Knoche«
verarbeiten will , bedarf hierzu einer Genehmigung . Die Geneh¬
migung zum Handel ist bei dem zuständigen Bezirksleiter der
Fachuntergruppe Rohproduktengewerbe , die Genehmigung zur
Verarbeitung Lei der lleberwachungsstelle „Chemie" zu beantra¬
gen.

Die Anordnung über die Ablieferungspflicht und die Knochen»
ha«delsaenehn ' i -->!n -' tritt am 1. November 1937 in Kraft.

*

Umstellung in der Futterwirlschast
Die Verordnung zur Sicherstellung des Vrctgetreidebedarfes

enthält bekanntlich auch das Verfütterungsverbot . Falsch wäre
es, so betont die NS .-Landpost, nunmehr auch die tierische Er¬
zeugung etwa so einzuschränken, wie das Brotgetreide der Ver»
fütterung entzogen wird . Es sind bereits geeignete Futtermittel
zur Verteilung über die Landesbauernschasten bereirgestrllt . Es
wird hier Sorge getragen , daß Kartoffeln und Zuckerrüben , so¬
weit sie in den Erzeugergebieten nicht gebraucht werden , zum
Versand auf größere Entfernungen haltbar und lagerungsfähig
gemacht werden . Die Umstellung in der Futterwirtschaft ist im
Hinblick auf die Sicherstellung der deutschen Brotversorgung eine
heilige Pflicht.

Zulassung zur Gesellenprüfung
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat die Kreishand¬

werkerschaften und Innungen darauf hingewiesen , daß für die-
Zulassung zu den Gesellenprüfungen ausschließlich die gesetzliche»
Vorschriften gelten und daß demnach zur Gesellenprüfung nur
zugelasseu werden kau», wer die gesetzlichen Voraussetzungen er¬
füllt.
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Ws Stadtms Laad
Altensteig , den 14 . August 1937.

Amtliches . Auf ihren Antrag wurden in den Ruhestand
verseht : Oberlehrer Schneider in Sommenhardt und
Hauptlehrer Rupps (aus Gaugenwald ) in Schönmünzach.

Platzkonzert . Morgen abend 8 .30 Uhr konzertiert die
Stadlkapelleauf dem Marktplatz.

Die Urlauber aus Westfalen sind heute vormittag wieder
von Mensteig geschieden in aller fröhlichster Stimmung und
hochbesriedigtvon ihrem hiesigen Aufenthalt. Mit Sträußchen
oeschmM marschierten sie unter den Klängen der Stadtkapelle
rum Bahnhof, wo sich viele Altensteiger eingefunden hatten
und wo noch herzlicher Abschied genommen wurde. — Neue
K.-L -Urlauber werden voraussichtlich in acht Tagen hier

ei
'Mfsen-

Wer will NLV .-Tchrvester werden ? 3m Oktober
werden an den linden Krankenpflegeschulen der NS .-Bolds-
wohlsahrt unseres Gaues neue Aurbildungskmse für NS .-
Schwestern abgehalten. Die Ausbildungszeit erstreckt sich tiber
eineinhalb Jahre . Für das erste Jahr wird ein kleiner Un-
Kostenbeitrag von 25 RM . erhoben, für das dritte Drittel der
Ausbildungszeit nichts . Sollte eine Bolksgenossin , die Lust
and Liebe hat, NSV . -Schwester zu werden, nicht in der Lage
sein , diesen Betrag zu entrichten , so wird auch dieser weit¬
gehend von der NS . -Bolkswohlfahrt übernommen. Anmel¬
dungen sind baldigst an die Gauamtsleitung der NS .-Bolks¬
wohlfahrt, Gartenstroße 27 (Stuttgari ) , zu richten.

„Freistellen für unsere Zugend " ! Nocheinmal geht der
Ruf durch unseren Kreis : Schasst Erholungsplätze für
die Belegungszeit vom 14 . September bis 19 . Oktober 1937
siirunsereerholungsbedürftige Jugend. Immerreichen
die bis jetzt gemeldeten Freistellen nicht aus um all die Kinder,
welche Erholung dringend nötig haben, unterzvbringen.
Wir bitten herzlich, sich doch zu überlegen, ob nicht die ein¬
zelnen Familien bezw . Ehepaare noch eine Freistelle zur Ver¬
sitzung stellen können und wollen. Volksgenosse tu das Deinige
dazu , ditz wenn die Frauen der NS - Frauenschaft noch einmal
an Dich herantreten , die Werbung ein voller Erfolg wird.
Dankbare Kinderherzen werden Dein Lohn sein.

Nagold, l3 . August . (Jetzt Lehrerinnen im Sommerlager).
Nachdem erst die Lehrer das Sommerlager im Seminar ver¬
lassen haben, trafen gestern mittag ungefähr 150 Lehrerinnen
aus mehr als 13 württembergischen Kreisen ein . Auch sie
werden Gelegenheit haben, sich weltanschaulich auszurichten
und sich gegenseitig kameradschaftlich näher zu kommen.

Höfen a. Euz, 11 . Aug . Ein 14 Zentner schwerer Ochse,
den ein auswärtiger Metzger aus der Viehverteilungsstelle in
Laimbach erworben hatte, drückte in der Nähe der Ochsen¬
brücke die Seitenwand des Lastkraftwagens hinaus und fiel

j herab . Schwer verletzt — er hatte unter anderem beide Hörner
gebrochen — muße er auf der Stelle notgeschlachtet werden.

Herresberg, 13 . August . (Teerwagen in Brand ) . Gestem
nachmittag geriet beim Teeren der Allee am Friedhof der
Teerwagen in Brand . Der flüssige, brennende Teer ergoß sich
aus die Straße und entw 'ckelte riesige, schwarze Rauchwolken.
Der besonnenen Bekämpfung des Feuers durch die Arbeiter
an der Teermaschine ist es zu verdanken, daß größerer Schaden
verhütet wurde.

Reutlingen , 13 . August , (lieber 40000 Arbeiter waren
im KdF .-Urlauberoerkehr erfaßt.) Bei einem Kreis-Dienstappell

I von „ KdF .
" in Reutlingen machte der Kreiswart Müller

interessante Ausführungen. So sind allein im llrlauberverkehr
über 40000 Arbeiter aus dem Kreis Reutlingen er¬
saßt worden . 200 Betriebe — gegenüber 25 — führen
regelmäßig Betriebsausflüge durch . Der Gausportreferent der
Gaudienststelle Schöck , Stuttgart , sprach dann über den Be¬
triebssport . Er betonte , daß der Nationalsozialismus die
Leibesübungen in den Mittelpunkt der gesamten Erziehung

' HE.

Stuttgart , 13 . Aug. (Todesfall .) Im Alter von 83
Jahren ist nach kurzem Krankenlager in einem Sanatorium
bei München der frühere württ . Major Freiherr von Ell-
richshausen gestorben, v . Ellrichshaussn hatte vor dem Krieg
dem ehemaligen württ . Jnf .-Regt . Königin Olga angehört
»iü> machte den Weltkrieg als Kompanieführer , später als
Bataillonsführer im Res.-Jnf .-Regt . 119 mit.

Tagung. Vom 18 . bis 22 . September 1937 findet in
Stuttgart die 18 . Tagung der Deutschen Dermatologischen
Gesellschaft statt , zu der außer den deutschen Dermatologen
auch eine Reihe bekannter Dermatologen des Auslands
wmmen werden . Der Tagungsplan steht nach der feierlichen
Eröffnung der Tagung das Hauptreferatenthema „Die Be¬
deutung der Testproben für die Haut " vor, worüber die
Herren Friebos -Berlin und Miescher -Zürich berichten wer¬
den . Die folgenden Tage gelten verschiedenen Vorträgen aus
Mn Gebieten der Dermatologie.

Bietigheim , 13 . Aug. (Schäserhund - Sonver-
!Hau .) Die Stadt Bietigheim rüstet sich jetzt zur großen
Naferhunde-Sonderschau, die der Gau Südwest der Fach-
iMft fiir deutsche Schäferhunde am Sonntag veranstaltet,
^ as Nennungsergebnis weist ausgezeichnetes Zuchtmaterral

Löchgau. Kr . Besigheim, 13 . Aug . (Iltisse töten 42
Hühner .) Hier drangen in den Hühnerstall eines Land-

Atisse ein . Wie der Besitzer zu seinem Schrecken am
«achsten Morgen feststellen mutzte , hatten die blutgierigen
ulauber insgesamt 42 junge Hühner getötet . Leider gelang

nicht , die Iltisse zu erwischen.
Schorndorf , 13 . Aug. (T öd l ich abge st ürzt .) Der aus
Horndorf gebürtige frühere Verwalter des Hermann -Eö-

2^ 'Hauses auf dem Himmelreich bei Gmünd , der 23jäh«
Alheim Vögele, stürzte auf einer Bergwanderung bei

W Ne' chenhall tödlich ab . Die HL verliert in Wilhelm« Mle «in«, alte» Mitkämofer.

Bickelsberg. Kr . Sulz , 13. Aug . (Blitzschlaginden
Kirchturm . ) Bei einem schweren Gewitter schlug der
Blitz in unseren Kirchturm ein . Ein großer Teil des Daches
wurde zertrümmert , im Innern des Turmes wurden die
Balken vollkommen zersplittert.

Bickelsberg, Kr . Sulz , 13 . Aug . (UnglückimStein-
bruch .) Der Steinbrucharbeiter Martin Höhn von hier
verunglückte im Vochinger Steinbruch lebensgefährlich. Eine
Steinwand kam plötzlich ins Rutschen und verschüttete Höh»
so unglücklich, daß ihm ein Bein abgequetscht wurde.

Tübingen , 13. Aug . (Streichhölzer in Knaben¬
hand . ) Es kann nicht eindringlich genug davor gewarnt
werden, besonders jetzt zur Erntezeit , im Sinne des gegen¬
wärtig geführten Aufklärungsfeldzuges zur Scha>>enverhü-
tung alle leicht brennbaren oder in Kinderhand Gefahr
bringende Gegenstände unter Verschluß zu halten . In der
Herrenberger Straße in Tübingen fiel eine Scheuer samt
den eingelagerten reichen Heu- und Futtervorräten einem
Feuer zum Opfer , das ein mit Streichhölzern spielender sie¬
benjähriger Knabe angezündet hatte.

Justingen » Kr . Münstngen , 13. Aug . (Vom Blitz er¬
schlagen . ) Ein tragisches Geschick hat den Neubauer Jo¬
hann Rommel in Justingen heimgesucht . Bei dem schweren
Gewitter , das am Mittwoch über den Ort niederging , er¬
schlug der Blitz die 16jährige Tochter, das älteste von acht
Kindern , das dem Neubauer eine wertvolle Arbeitskraft
war.

Heidenheim» 13. Aug . (Schloß Hellen st ein wird
Jugendburg .) In der Beratung des Oberbürgermei¬
sters mit den Natsherren wurde u . a . mitgeteilt , daß der
Bann -Bauberater der HI . gegenwärtig damit beschäftigt ist,
die Pläne für den Umbau des Schlosses Hellenstein zur Ju¬
gendburg auszuarbeiten . Unter Umständen kommt auch ein
Neubau für Zwecke eines HJ .-Heims in Frage . Im Stadt¬
teil Mergelstetten wird auf dem Kistelberg ein HJ . -Heim
erstellt. Außerdem soll im nächsten Jahr die Schloßschule im
Stadtteil Schnaitheim zum HJ .-Heim erweitert werden . Ein
größeres Gebäude ist für den VDM . als Heim hergerichtet
worden.

Viberach, 13 . Aug . (Z u s a m m en st 0 ß . ) Der zwölfjäh¬
rige Alfred Fischbach aus Biberach stieß , als er die abschüs¬
sige Verghäuser Straße hinabfuhr , mit einem auswärtigen
Personenkraftwagen zusammen. Der Junge wurde gegen dis
Windschutzscheibe des Autos geworfen und erlitt durch Elas-
splitter lebensgefährliche Verletzungen am Hals und am
Kopf . Er mußte im Krankenhaus operiert werden , doch ist
sein Zustand hoffnungslos.

Wangen , 13. Aug . (HochklingtdasLied . . . ) Eine
wackere Frau ist die Stadtkassierersgattin Reutter aus Wan¬
gen. Sie ist Trägerin der Rettungsmedaille , die ihr für die
Rettung zweier Mädchen vom Tode des Ertrinkens in frü¬
heren Jahren verliehen wurde . Nun hat sie sich erneut als
mutige Retterin gezeigt. Ein beim Baden in der Argen bei
Rieratz plötzlich untertauchenden Mädchen, das des Schwim¬
mens unkundig war , sprang Frau Reutter kurz entschlossen
in die Fluten nach und es gelang ihrer bewährten Eeschick-
lichkeit, die bereits unter Master mit dem Tode kämpfende
Ertrinkende lebend an Land zu bringen.

Grotzseuer iu Feldstellen
Feldstetten, Kr. Münstngen, 13 . Aug. Während eines außeror¬

dentlich starken Gewitters , das sich am Donnerstag über Feld¬
stetten entlud, schlug der Blitz in die Scheune der Witwe Deitz
und zündete . Da um diese Zeit die meisten Einwohner dem Feld¬
geschäft nachgingen, hatte das Feuer beim Eintreffen der Orts¬
feuerwehr bereits einige Nebengebäude erfaßt. Dazu machte sich
Wassermangel unangenehm bemerkbar , sodatz von den zur Hilfe¬
leistung herangeholten Motorspritzen aus Münstngen und Lai¬
chingen das Master aus zwei ziemlich entfernt gelegenen Brun¬
nen herangeschafft werden mußte . Nach zweistündigerBekämpfung
war die Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Brandes besei¬
tigt . Dem Feuer sind vier Scheune « und ei« Wohnhaus zum
Opfer gefallen . Der größte Teil der Getreideernte und reiche
Futtervorräte wurden vernichtet.

GauarSeilskreis der NS.-S1udenlellkamrWlfe
Stuttgart , 13. Aug. Dieser Tage fand die zweite Sitzung des

ibauarbeitskreises Württemberg der NS .-Studentenkampshilfe
anter der Leitung von Ministerialdirektor Dr . Dill statt . Be¬
sprochen wurden die Vertragsarten zwischen NS .-Studentenbund
und Altherrenverbänden bezüglich der lleberlassung von Kor-
oorationshäusern. Die finanziellen Möglichkeiten auf der Basis
üner gesunden Haushaltsführung sowohl für den NS .-Studenten-
nmd als auch für die Altherrenverbände wurden eingehend er¬
örtert . Bankdirektor Eeßler, Architekt Vlankenhorn und Amts¬
richter Rilling wurden beauftragt, die erörterten Anregungen in
Fom einheitlicher, für das ganze Reich geltender Typenverträge
zu verarbeiten. Der Arbeitsausschuß kam zu dem Ergebnis , dem
Neicksstudenteniübrer vorzuschlagen , möglichst wenige Abwei¬
chungen in finanzieller Hinsicht bei diesen Verträgen zuzulasten,
da nur durch eine gleichmäßigeBehandlung sämtlicher Altherren¬
verbände Ungerechtigkeiten in der Veitragsleistung vermieden
werden . Anschließend wurde der Entwurf einer Satzung der
NS .-Studentenkampshilfe durchgesprochen.

All- NM«
Pforzheim , 13 . August . (Auch der zweite Verbrecher

gefaßt .) Zu der gestern gemeldeten Jagd auf Verbrecher
berichtet die Polizei : Am Sonntag , den 8 . August , wurden
in Bad Liebenzell aus einem Kraftwagen zwei Koffer
und eine Badetasche mit Damenkleidern und -Wäsche
gestohlen . Das Diebesgut wanderte zu zwei gegenwärtig
hier gastierenden Tänzerinnen. Zufällig sah die Bestohlene
bei einer Tänzerin das gestohlene Kleid und benachrichtigte
die Kriminalpolizei. Die Tänzerinnen wurden in der Nacht
zum Donnerstag wegen Verdachts der Hehlerei festgenommen.
Gestem nachmittag fuhren die Diebe vor der Wohnung der
Mädchen in der Kronprinzenstraße mit dem Personenkraft¬
wagen I T 46023 vor . Sie wurden von Kriminalbeamten
angehalten. Dabei mußte von der Schußwaffe Gebrauch ge¬
macht werden. Während es gelang , den einen Täter festzu¬
nehmen, gab der Lenker des Wagens Vollgas und konnte

mit dem Kraftwagen entkommen. Der Festgenommenewurde
durch die Wagentür am Hinterkopf leicht verletzt. Durch die
sofort eingesetzten Fahndungsmaßnahmen gelang es der
Gendarmerie Ettlingen, den zweiten Täter in Busenbach
festzunehmen und den Kraftwagen sicherzustellen. Bei den
Tätern handelt es sich um den ledigen AutomechanikerAdolf
Gäbet uud den verh . Forstgehilfen Heinrich Wilhelm aus
Scheidt (Saar ) . Das Diebesgut wurde wieder beigebracht.

Mannheim , 12 . August . (Großbrand im Mannheimer
Hafen — Labaklager in Flammen) . Am Mittwoch mittag
brach in einer großen Lagerhalle in der Wersthallenstroße ein
Großfeuer aus, das rasch verheerende Ausmaße annahm.
Beim Eintreffen der Feuerlöschpollzei stand ein 200 Meter
langer Lagerschuppen , der mit der Rückseitean den Mühlauhafen
grenzt und mit Tabakballen gefüllt war, in Flammen. Die
Höhe de» Gesamtschadens läßt sich noch nicht feststellen . Auch
Uber die Brandursache ist noch nichts bekannt.

Mm Nachrichten aus aller Keil
Magdeburger „Pilsudjki-Haus " wird nach Warschau 7-

bracht . Der „Expreß Poranny " veröffentlicht eine Unter , e-
dung mit dem Vorsitzenden des polnischen Frontkämpferver¬
bandes General Eorecki . Danach soll das „Pilsudski-Haus ",
das die Stadt Magdeburg dem polnischen Staat zum Ge¬
schenk geinacht hat , aussinandergenommen und über dem
Wasserweg Elve—Nordsee —Kieler Kanal —Ostsee und
Weichsel nach Warschau transportiert werden , wo es alr
Erinnerungsstätte wieder aufgestellt werden soll . Die Ent¬
scheidung , wo das Haus in Warschau aufgebaut wird , soll
die Witwe des Marschalls fällen.

Manöver in Sizilien haben begonnen. Die großen italie¬
nischen Sommermanöver auf Sizilien haben in der
Nacht zum Freitag begonnen. Sie dauern bis nächsten
Dienstag einschließlich . Zwei Tage später findet dann die
Parade des Heeres und der Flotte statt . Am selben Tag«
wird Mussolini in Palermo seine politische Rede halten«
Der König von Italien und Kaiser von Aethiopien sowie
der Kronprinz sind bereits im Hauptquartier in Castel--
vetrano in der Nähe der Südküste Siziliens eingetroffen«
An den Manövern nehmen rund 50 000 Mann , 2000 Fahr¬
zeuge und 1000 Kraftwagen , darunter zahlreiche Panzer¬
wagen und Flakbatterien , teil.

USA .-Staatsschuld 36,8 Milliarden Dollar . Die Staats¬
schuld der Vereinigten Staaten erreichte dem Ausweis de»
Schatzamtes zufolge am Dienstag die neue Rekordhöhe von
36,827 Milliarden Dollar . Mithin ergibt sich eine Zunahme
von 3,462 Milliarden Dollar gegenüber dem gleichen Tage
des Vorjahres . Die Staatsschuld übersteigt jetzt die Rekord¬
höhe während des Weltkrieges um 10,230 Milliarden Dol¬
lar.

Zwei neue nichtstarre Luftschiffe iu Amerika. Wie dar
Marineamt bekanntgibt , hat es an die Goodyear Zeppelin
Lo . in Akron (Ohio ) einen Bauauftrag für zwei nichtstarre
Ersatzluftschiffe im Betrage von 285 000 Dollar vergeben.
Das eine der Luftschiffe mit einem Fassungsvermögen von
125 000 Kubiksuß wird für Ausbildungszwecke, das andere
mit 400 000 Kubiksuß im Kllftendienst verwendet werden.

Zwei Dampfer gesunken . In der Nacht zum Donnerstag
herrschte in den atlantischen und englischen Gewässern ein
starker Nebel, dem zwei Schiffe zum Opfer fielen. Auf der
Höhe von Boston vor Neuschottland stießen der kanadisch«
20 000 Tonnen -Dampfer „Herzogin von Atholl " und der dä¬
nische Handelsdampfer „Maine " zusammen. Das dänische
Schiff wurde in einer Länge von 13 Metern aufgerissen und
begann sofort zu sinken , doch konnte die Besatzung gerettet
werden . In der Mündung des „Tyne " (Schottland ) stießen
zwei Frachter zusammen, von denen einer sank.

Fünf Kinder vom Blitz erschlagen . Fünf Kinder im Alter
von acht bis vierzehn Jahren aus dem Dorfe Kletno bei
Pinsk (Polen ) wurden während eines Gewitters unter ei¬
nem alleinstehenden Baum , in dessen Schutz sie geflüchtet
waren , durch Blitzschlag getötet.

Blutige Auseinandersetzungen auf einem polnischen Guts-
Hof. Auf einem großen Gutshof in der Wojwodschaft Lodz
kam es zu einem Streit zwischen dem Gutsverwalter und
dem Schmied des Gutes . In seiner Erregung griff der Ver¬
walter zu seinem Gewehr und gab auf den Schmied eine»
Schuß ab , der diesen tödlich traf , lieber die Tat empört,
rotteten sich an die 100 Arbeiter des Gutes zusammen, dran¬
gen in die Wohnung des Eutsverwalters ein, fielen über
ihn her und schlugen ihn tot.

Familiendrama in der Bayerischen Ostmark. Am Freitag
mittag hat sich in der Ortschaft Dornwang bei Dingolfing
in der Bayerischen Ostmark ein entsetzliches Familiendrama
abgespielt. Die 29 Jahre alte Katharina Auer hat im sog.
Schwarzen Graben des Jsarmooses ihre vier Kinder , drei
Knaben und ein Mädchen im Alter von dreieinviertel bi»
sechseinhalb Jahren ertränkt . Die Frau , die am Morge»
über starke Kopfschmerzen klagte, dürfte die Tat in eine»
Anfall geistiger Störung begangen haben.

Allein auf dem Ozean . Kapitän Schlimbach, der mit fei¬
ner Jacht Störtebeker 3 allem über den Nordatlantik nach
Neuyork segelt , hat am 11 . August Gelegenheit gehabt, sich
mit dem englischen Dampfer „Sylvafiled " in Verbindung
zu setzen . Schlimbach meldete : Alles wohl. — Störtebeker »
befindet sich nur noch rund 300 Seemeilen von Neuyork ent¬
fernt.

Systemgröße wegen Unterschlagung verhaftet . Wie der
„Führer " meldet, ist der aus Freiburg i . Brsg . gebürtige
und in Karlsruhe wohnhafte Joseph Sonner , ehemaliger
Reichstagsabgeordneter des Zentrums , wegen zahlreicher
Unterschlagungen verhaftet worden , die er in seiner Eigen¬
schaft als Zwangsvollstrecker begangen hat.

Wallfahrer -Omnibus verunglückt. Unweit von Louve,e
Lei Grenoble versagten bei einem mit 30 Wallfahrern besetz¬
ten Reiseomnibus aus einer abschüssigen Strecke die Brem¬
sen, so daß er schließlich in einen tiefen Graben stürzte. Drei
Personen wurden aetötet und 15 verletzt.

Revolte in Paraguay ? Wie Reuter aus Paraguay be¬
richtet , sollen paraguayanische Marinestreitkräfte in den
frühen Morgenstunden des Freitag gemeutert und die
Hauptstadt Asuncion besetzt haben . Sie verlangte » de»
Rücktritt der Negierung.
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Amen, Spiel und Sport
Vom Turnverein Ebhanse « S

Wie bereits gemeldet und aus dem Anzeigenteil ersichtlich hält !
der Turnverein Ebhausen auf seinem Sportplatz am morgigen Sonntag I
sein „Abturnen " ab . !

Bereits der Samstag Abend vereinigt die Mitglieder des Vereins l
mit ihren Gästen aus Stuttgart und Stammheim bei einem Kamerad - t
fchaftsabend . !

Am Sonntag Morgen tragen Stammheim und Ebhausen einen i
Vereins Wettkampf in der Leichtathletik aus . Den Vorkampf im
letzten Jahre konnte Stammheim knapp für sich entscheiden. Ebhausen l
wird sich daher alle Mühe geben, um den morgigen Kampf erfolg¬
reich zu bestehen.

Der Nachmittag bringt den Höhsvunkt der Veranstaltung mit
dem großen Schauturnen der l . Riege des Männerturnvereins
Stuttgart . Es ist sehr erfreulich, daß diese erstklassige Riege , in der
so bekannte Turner wie Polizeimeister Frey , Gaumeister Mack, Philipp i
Scheck u . a . Mitwirken , sich einem Landverein zur Verfügung stellt,
um dort die hohe Turnkunst vorzaführen . Nachher steigt ein Hand¬
ballspiel, in dem sich der Nachbarverein Altensteig der Ebhauser
Mannschaft stellt. Es wird sich den ganzen Nachmittag ein interessantes
Programm abwickeln , sodaß jeder Besucher der Veranstaltung auf
seine Rechnung kommen wird.

Seaman stürzte in Pescara §
Auch am zweiten Tr .ainingstag für die 13. Coppa Acerbo bei

Pescara konnte Bernd Rosemeyer den Rundenrekord Varzis aus
dem Vorjahr nicht unterbieten . Aber die gesamte deutsche Spitzen¬
klasse kam nahe an diese Marke heran . Rosemeyer auf Auto-
Anion erwies sich auch am Freitag als schnellster Fahrer mit
18 :53,8 Minuten gleich 142,859 Stundenkilometer . Stuck aus
Auto -Union folgte mit 11 : 01,6 Minuten , dichtauf waren von
Brauchitsch aus Mercedes - Benz mit 11 : 83 und Caracciola mit
11 :24,2 Minuten . Der junge Mercedes -Fahrer Richard Sea¬
man tat einen gefährlich aussehenden Sturz an der Schikane
Lei der Kirchhofmauer , der Engländer kam indessen mit einigen
Schrammen glimpflich weg . Sein Rennwagen wurde jedoch schwer
beschädigt , so dag das Untertürkheimer Werk am Sonntag nur
zwei Eisen im Feuer haben wird.

Das bis 9 Uhr vorgesehene Training wurde noch um einige
Zeit verlängert , da die neuen Alfa -Romeos zu spät kamen. So
hatte Nuvolari noch Gelegenheit , den mit großer Spannung er- !
warteten neuen Wagen seines Werkes vorzuführen . Nuvolari
erreichte in der Startrunde 12 :16 Minuten , nach einer zweiten
Runde , die er in 11 :56 Minuten zurücklegte, brach der Italiener
sein Training ab.

Beilagen -Hinweis
Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Staatlichen Lotterie-

Einnahme Hahn , Berlin 5 42 , Oranienstraße 158 bei , die >
wir unseren Lesern zur besonderen Beachtung empfehlen. ^

Gestorben s
Pfalzgrafenweiler : Christine Braun geb . Theurer . !
Dobel : Emil Kramer , 58 I.
Calmbach : Christian Barth , Schmiedmeister, 78 I.

Das Wetter
Zeitweise frische Winde aus Südwest bis West. Bei wech¬

selnder Bewölkung öfters aufheiternd, vereinzelte zum Teil
gewitterige Regenfälle , tagsüber immer noch warm und zeit¬
weise auch schwül , im ganzen höchstens leichter Temparatur-
rückgang.

Die Pilzschatze des deutschen Waldes
Eine wohlschmeckende Bereicherung des Küchenzettels
Zur Ausnützung der Pilze , die wir dem Werte nach dem Ge¬

müse gleichzustellen haben , sind unter vielen anderen folgende
Pilzrezepte zu empfehlen:

Gedämpfte Pilze : Nur junge , gesunde Pilze , möglichst frisch,
dürfen verwandt werden . Die bereits im Walde geputzten
Schwämme erfordern zu Hause nicht mehr viel Arbeit . Sie wer¬
den gesäubert , in kleine Stücke zerschnitten und sorgfältig ge¬
waschen . Nun werden sie im eigenen Saft ohne Zusatz von Wasser
und je nach der Pilzart ungefähr 18 bis 26 Minuten gedämpft.
Der Pilzsaft wird nicht weggeschüttet , falls zuviel Saft , dann

Verwendung zu Suppe . Dann wird mit Zwiebel und sonstigen
Gewürzen , ze nach Geschmack , eine Mehlschwitze bereitet . Dazu
werden die fertig gedämpften Pilze mitsamt dem Saft gegeben,
worauf man sie genügend durchziehen und noch etwas braten

läßt . So ist ein einfaches und schmackhaftes Pilzgericht fertig.

Pilz - Frikadelle « : Hartnäckige Pilzfeinde kann man leicht zu
Pilzfreunden bekehren, wenn man ihnen Pilzfrikadellen — ohne
vorherige Kenntnis der Zusammensetzung — vorsetzt. Die Pilze
werden wie oben gedämpft , der überschüssige Säst zur Suppe
verwandt . Die gedämpften Stücke werden durch die Fleischma¬

schine getrieben und mit den gleichen Zutaten wie bei Fleise - -

Frikadellen versehen und dann genau wie jene im Fett gebra¬
ten . Ein Zusatz von etwas Fleisch erleichtert die oben beabsich¬

tigte „Täuschung".
Pilzoorräte : Für den Winter können die Pilze entweder ge¬

trocknet, sterilisiert oder eingesalzen werden . Aus den hart ge¬
trockneten Pilzen (Sonne oder Backofen) empfiehlt sich di « Her¬

stellung von Pilzpulver durch Mahlen in der Kaffeemühle oder

dergl . Das äußerst schmackhafte Pilzpulver kann zur Herstellung
von Suppen , Tunken , zum Panieren von Koteletten , Frikadellen
usw . gut verwandt werden . Genau so beliebig ist die Bereitung
von Pilzextrakt und seine Verwendung als Suppenwürze usw.
Zu diesem Zweck wird der Pilzsaft mit entsprechendem Gewürz-
zusatz (Salz und dergl .) aus den gedämpften Prlzen ausgrpreßt
(wie bei Johannisbeeren ) und auf dem Feuer immer mehr einge¬
dickt. Dieser eingedickte Pilzsaft bleibt in Gläsern lange haltbar.

Letzte Narhrichtw
100 Salzsäureattentate auf Frauen in Wien verübt

Der Täter verhaftet
Wien, 13 >lug . Rund100 SalMareaitenIateaus Frauen

mröbl ^ in Wien ein Verbrecher , der jetzt unscyäulich gemacht
werden solln . Imst s il einem Jahr lösen bei der Polizei
immer wieder Anyi e ; von Frauen ein , die mit Salzsäure
bespritzt worden waren. Sw vaiun arge Bescheid gungen der
Kleider und in einzcl en Fällen auch recht erhebliche Ver¬
letzungen davongetrng m . Die Anjch äge wurden mit unheim¬
licher Schnelligkeit uusg . sü nt , soaaß es nicht gelang , den
Täler aus frischer Tot zu >r!oppeo. Erst am Freiiag bemerkte
zufällig ein Fußgänger - imm Marie , rer mit einer kleinen
Spritze Sal .säure auf dw Kieiü ?, en .er Frau brachte.
Der Mann wurde verhafte : . Er g stand , etwa 100 solcher
Salzsäurealtemate verUbt zu h bm.
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Ortsgruppe Altensteig
Die Politischen Leiter kommenheute abend 8 Uhr im

Parteiheim zusammen . Ortsgruppenletter

Südltalienische Holzlager in Flammen
Rom , 13 . August . Ein Sroßfeuer brach in den Holzlagern

der sllditalienischenForstwirtschaft-Gesellschaft in Pot lla Policas.
tro bet Catanzaro aus und verursachte gewaltigen Schaden
der bisher bereits auf über 6 Mill . Lire (rund 800000 RU)
geschätzt wird.
Wilktnbrüche legen Londoner Untergrundbahn lahm

London , 13 . August . Uebsr London gingen am Freitag
den ganzen Tag über wolkenbruchartige Regengüsse nieder.
Nachdem bereits am Bormittag eine der Hauptverkehrsstraßen
der englischen Hauptstadt in einer Länge von mehreren hundert
Metern von den Wassermassen überschwemmt worden war,
drangen im Laufe des Nachmittags in die Tunneianlagen
einer der Hauptlinien der Londoner Untergrundbahn im Westen ^
der Stadt große Wafsecmmgen ein und zerstörten d e Signal - i
anlagen , sodaß der Berkehr eingestellt werden mußte. ,

Eine Drohung Valencias
Berlin , 13 . Aug . Die Balencia-Bolsch 'wlsten sollen in

Kürze über das Verlangen der Kommuiisten entscheiden . An-
g hörige solcher Staaten, die General Francs » Regierung
als rechtmäßig aierkuanten , künftighi » als „ Razehöctge
eines Staates zu betrachten, mit denen Rotspraten i«
Kriege steht " . Entsprechende Anweisungen sollen allen Grenz.
Posten , ebenso den A afllhrern der roten Miliz gegeben werden.
Seeflngzeug „Nordmeer " nach den Azoren unterwegs

Lissabon , l 3 . Aug . Das deutsche Seeflugzeug „Nordmeer"
flog am Freitag von Lissabon nach den Azoren ab . Es wird
dort vom Stützpunkt „ Friesenland " aus zu einem Bersuchs-
flug nach Nordamerika starten . Außer der Besatzung des >
Flugzeuges nehmen als Beauftragte des portugiesischen Amtes
für Luftfahrt Major Beja sowie der Direktor der Lufthansu
Freiherr von Buddenbrock an dem Fluge teil. !

Kmnor und Lachen
Gesang. Die Tochter des Hauseŝ nachdem ste ein Lied

vorgetragen hat, zum East : „Sckätzen Sie Gesang?" — „O ja,
aber singenSie trotzdem weiter '/'

Gut gesagt. „Ich höre , unser Freund Peter will eine Leih¬
bibliothek anlegen ?" — „Za , er leiht sie so nach und nach zu¬
sammen.

"

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteia.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VII . 37 : 2178 . Zzt . Preis !, 3 gültig.

anr - svnvkk
T . Kopp , LöblinZen , Sergstr . 8, ? el . 444

lanr - uvar
beginnt demnäckst in ^ Itensteig.

Anmeldungen baldigst im Osstkok rur „Iraube " .

Schönes

Einfamilien -Hms
mit Obst - und Gemüsegarten in Kurort bei Alten¬
steig sofort oder später preiswert zu verkaufen.

Schriftliche Angebot; an die Geschäftsstelle des Blattes.

OötteMngen, 14. ^ug . 1937.
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IHlnekmenden Vervandtsn , freunden und
Leksnnten macken vir die scdmerrlicke Er¬
teilung , daü mein lieber (Vlano, unser guter
Vater , OroLvster, öruder, Zckvager und Onkel

ki-ieoniok aolinei
8clirelnermeister

am kreitgg abend 5 Okr nsck einer sckveren
Operation in Tübingen im /Uter von 66 dskren
sankt in dem Herrn entscklsken ist.

In tieker Dauer
im bismen der trauernden Hinterbliebenen:
Okristlne Lobnst ged. 8eMed mit Kindern.

Leerdigung lVlontag mittag 1 l_)kr.

MM <7/7<2/-,
Orvla Ms,ckvvc »cks

best . HpoUiek ? ^ l 1en 8keii-.

8ckönksrr '
.<?

üllometer-
11 . klMiioiilmk
kür Württemberg und
ltoken ^ollern , Laden u.
?kalr , mit KUomster-
tabelle von Ettel-
europa
ist ru kaben durck die

öticktiLnäluriZ
ältenstelg.

350 ccm , weniz gefahren,
für RM. 920 .— und
1 Rerfea 600 X 20 neu,
hatim Aufiragzuveckaufen

Autodteust R > Kicherer
Altensteig.

llsnkssguns.

bür dis vielen
Leveise kerr-

A lieberleilnakme
beim litnsckeiclen un¬
seres lieben

V !iW8

sagen vir allen unseren
innigsten Dank.
bamllle Lmll Hegel.

-Utensteig , 13 . 8. 1937.

vis Nsut bekommt unschöne koren-
löckisr. Vesser ist ein IZglicks» Vsscke»

mit «ter eckten

Lteckenpferch
1sersclmekl'5eike

von kergmenn 8, Lo ., NsUebsul.
beben in eilen kÄ-kZes -KLkten , be¬

stimmt bei:
Tö ven - Drogerie 08><sr Hitler.

Sams » -

StttLoyr/e
lVlarkenvare

äkrvvz
Volks

billigst

bei keinkolä lls ^ er

Inserate
Habs« jederzeitbest«»

Erfolg!

Kirchlich - Nachricht « » .
15 . Aug. 8 Vs Uhr Christenlehre
für Töchter . 9 '/s Uhr Predigt.
10Vs Uhr Kinderkirche . 8 Uhr
Gemeinschaftsstunde.

Methodistengemeinde
Sonntag, Vs 10 Uhr Predigt,
11 Uhr Sonntagsschule.
20 Uhr Predigt . Mittwoch
V« 9 Uhr Bibel - u. Gebetstunde.

Koth. Gottesdienst.
Sonntag, 15. Aug . : 8 '/- Uhr.

MllVMinMallsMeN.
Am Sonntag, 15. August ab nach¬
mittags Vs 2 Uhr

SchMmmn
mit Spiel n. Sport aus dem Sportplatz.

Mltwirkender
1 . Riege des M .T.B . Stuttgart.
B.f.L. Etammheim
T .D. Ebhausen.
Musikoerein Ebhausen.

Handballspiel , TG. Altensteig — T.D . Ebhausen.

» vuv moaeslvsn
MN » Sl ' VSl - liriNlSI ' 1S3 / 3S

öe/ers kVlodekükrer Sand 1 : vsmenkleidung 1 .50
, , Land 2 : Kinderkleidung 1 .—

bsvorit lVlodsn -^ldum — .95
Ullstein jVloden -^idum : Oamenkleidung 1 .50

, , Kinderkleidung il .—
empkieklt die

aueniwninnag » » « . aiivnswls.

« « »kW » » »»!«
empfiehll die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

» l- ebevobl"

38 Wochen trächtige, ans
Fahren gewöhnte !

Will
verkauft

Konkav Revtschler. Svlelderg.

veno ck»8
Ualmsrsnge

veggeken 8v»

Sleckci. <8
68 ?fg .. in Npoik«'
Ken und vi-ogensn
Licftei - ru ksdsn:

b .8cklumberxer, Lclivsrrvslä-
Drogeile, ?0 8i8tr . 250. I^üven-
vroAerie O . Uttler, dlsrktplstr
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